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gelung eingeführt, dıe eher ıIn das terricht“ ıIn den Kındergärten mach-die Salzburger Festspiele immer ele-
genheıt dafür, auch wenn vorher 1N1- osteuropäisch-kommunistische als iın ten 94,9% der Eltern Gebrauch.

das westliche Staatskirchenrecht paßtSC J1er tliegen sollten. Kırchlich WeTlI- Nıcht unınteressant sınd diıe egrün-den sıch andere Gelegenheıten dafür Es gılt nıcht das Prinzıp Abmeldung dungen für die Anmeldung, die In der
finden (Es gibt auch die Salzburger dessen, der Unterricht nıcht teıl- Corriere-Umfrage erfragt wurden:
Hochschulwochen ] Die Bischöte nehmen will,; sondern Eltern mussen lıg1öse und kulturelle Motiıve
aber werden jedenfalls gul daran Lun, hre Kinder In einem tormellen Akt ausschlaggebend, aber erstere über-
VOrerst SAl nıcht mehr schreiben e1ıgens anmelden, oder die Schüler

OsCh Wobel die Jugendlichen eLwAas
oder schreiben lassen, sondern sıch muüssen dies 1m Falle VO  } Religions- spirıtueller achten als die Eltern, die
(möglichst ohne Kirchenblattredak- mündıgkeıt (jetzt auch ın talıen ab stärker TIradıtıonswerte antührten.
teure) eintach zusammenZzZuseizen 14) selbst u  3

un überlegen, w1€e sI1e auf den Und noch eın interessantes Datum
Diese In sıch nıcht unbedingt ıberale

Punkt bringen können: die eıgenen Dıie allermeısten 90,2%) gaben A

Ängste, die Ängste der Bevölkerung Regelung, die allerhand prozedu- dıe Entscheidung ın voller Überein-
ralen un: auch inhaltlıchen Auseınan-

als seelsorgliche Aufgabe und W as dersetzungen geführt hat, wırd ın stımmung mıiıt ihren Eltern getroifen
sıch gefährlichen Techniken A4US haben Dı1e FamiliıenbindungItalıen inzwıschen aber allgemeın wIlies sıch wıeder eiınmal als stark.christlichem Glauben un miıt gemel- auch auf katholischer Seıte akzep-
ner Vernuntft SCH aßt Vom be1 uns sehr beklagtentlert. Befürchtet wurde freiliıch, Generationenbruch WAar in Italıen be1
IhreAnTrıer, Luxemburg würde auf diese Weıse eıner massı- dieser Gelegenheıt jedenfalls nıchts
un Metz haben dies versucht, un VE  — Abwanderung VO Relıgionsun- spuüren. ZOobwohl Ängste un: pannungen ın iıh- terricht kommen. Diese Befürchtun-
S: Gegend SCH Cattenom be1 Gott SCH konnten indessen jedenfalls
nıcht geringer sınd als 1m bayerisch- zunächst einmal ZEerSLIreutlk werden.

Die Resultate, die Jetzt vorlıegen, Er-österreichischem Raum SCH Wak-
kersdort un: dort noch mehr geschürt geben eın erstaunlıch freundliches
werden, durchaus EeLWwWAaS Vernünftiges Bıld, tfür das sıch die iıtalieniıschen Bı- Bastıon
zustande gebracht (vgl Julı 1986, schöfe be1 der katholischen Bevölke- Das ırısche Referendum ZUYT

run auch schon bedankt haben EhescheidungChristen sınd S$1€e alle, Bischöte auch Am 7. Julı 1ef die Anmeldefrist ab
un Stammesgenossen (ım großen un „Irland päpstlicher als Italıen“,Bereıts ıne Ende Junı 1m Auftrag des überschrieb die „Süddeutsche Z e1-anzen) dazu, also mülfste eEeLWwWAaS 1m „Corrıiere della Sera  ba durchgeführtebayerisch-österreichischen Raum erst tung“ 30. 6. 86) ihren Kommentar

Umfrage sıgnalısıerte iıne fast über-
Zzu Ausgang der Volksabstinimungrecht möglıch se1ın. Schliefßlich 1St wältigende Zustimmung ZUuU elı-

auch nıcht > daß 1n Osterreich, VO 26. Juni ın der Republık Irland
das 1m Verhältnis ZUTr: Bundesrepu- gyionsunterricht: 838,06 Prozent aller ElI- über dıe Ehescheidung. Tatsächlıich:

tern (Nichtkatholiken eingerechnet)blik relatıv leicht hat, die Kern- Hatten die italienischen Stimmbürger
energıe se1n, keıne katholischen yaben A hre Kınder anmelden beım Retferendum VO 19/4 mıt be-

wollen, UTr 345 Prozent lehnten ab,Befürworter VO Kernenergıe un ın un 9 Prozent zeıgten sıch noch trächtlicher Mehrkheıt ıne Ab-
Bayern lauter überzeugte Anhänger schaffung des Gesetzes VO  S 9/0Ö —

entschieden. Unter den (über 14)ährı- tıert, durch das iın talıen die gesetzlı-dieser Energieform o1bt gen) Schülern selbst WAar die Tahl der che Ehescheidung ermöglıcht wurde,
Neıinsager eEeLWAaS höher Va ne1n, lehnten dıe Iren Jetzt mıt O35 36,510,4% unentschıieden). ber mıiıt 81,/7 Prozent iıne Vorlage 7A0}  — AÄnderungProzent fie] dıe Bereitschaft, sıch für des Artıkels 41 iıhrer Republık ab, der
den Religionsunterricht anzumelden,Bindung auch beı ıhnen erstaunlıch hoch 4aUS

die Ehescheidung verbiletet.

Ttaliener halten ZU
FEın erster Überblick über die offiziel- In Italıen (wıe auch In Spanıen) mudfßte
len Daten nach dem 7. Julı erbrachte die katholische Kırche be1 denReligionsunterricht (beı mınımalen regıonalen Unter- gesetzlichen Regelungen ZUr Ehe-

Bekanntlıch sıeht In Italıen das 1984 schiıeden, aber größeren nach Stadt scheidung un: A0 Abtreibung die für
geschlossene italienısche Konkordat Land) eın noch erfreulicheres Ergeb- viele schmerzliche Erfahrung machen,
(Art. 9) VOT, da{fß ın den staatlıchen n1ıS: Volksschule 95:2%) (Einheıts-) da{ß sıch NUTLr noch ıne Minderheıt ih-

Trer nominellen Mitglieder ihre of-Schulen WAar weıterhın Religionsun- Mittelschule (bıs 14) 96,2%, ber-
terricht erteılt wird, aber nıcht als schulen 93,6% Selbst VO eıner Jetzt tizıellen Direktiven hält un: ihr SC-

sellschaftlicher Einflufß zurückgegan-Pflicht- (und Prüfungs-)Fach, SON- eingeführten italieniıschen, pädago-
dern „fakultatıv“ nach freıer Ent- gısch problematischen Sonderheıit SCH ISt. In Irland tand der aut der
scheidung der Schüler bzw der El- eıgener, VO übrıgen Erziehungsge- eıinen Seıte erhoffte, auf der anderen

Seıte befürchtete Dammbruch abertern. Allerdings wurde dazu ıne Re- schehen abgetrennter „Religi1onsun-


